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3. Die Bedingungen für den Rücktritt vom Bau-

sparverfrag müssen loyal gehalten sein, d. h.

allzu große Abzüge im Falle des Rücktrittes
sind zu vermeiden.

Diese Forderungen können auf folgendem Weg
erfüllt werden :

Die zu erlassenden geseßgeberischen Maßnahmen
müssen die bisherigen Bausparkassen vor die Alter-
native stellen, entweder zu liquidieren, oder sich auf
technisch einwandfreie Basis zu stellen. Die Frist für
den Übergang von den bisherigen auf die technisch
einwandfreien, neuen Grundlagen sollte mit Rücksicht
auf die großen Gefahrenmomente, die die alten
Bedingungen in sich schließen, möglichst knapp be-
messen sein.

Alle neuen Abschlüsse haben auf der neuen,
durch Geseß oder Verordnung geschaffenen Grund-
läge zu erfolgen. Die bisherigen Bausparer sind ein-
zuladen, innert einer bestimmten Frist gemäß über-
trittsbedingungen, die der Gerechtigkeit entsprechen,
zum neuen System überzutreten. Hiebei müssen
von allen bisherigen Bausparern gewisse Opfer ver-
langt werden, da sie unter den neuen Bedingungen
mit einer längern, aber dafür für alle Sparer konstant
gehaltenen Wartefrist zu rechnen haben. Im weitern
müssen sie nach den neuen Bedingungen die zur
Auszahlung gelangenden Darlehen verzinsen.

Da von den Bausparern beträchtliche Opfer ver-
langt werden müssen, ist damit zu rechnen, daß sich
eine Anzahl weigern wird, zu den neuen Bedin-
gungen überzutreten. Für diese Gruppe ist ihre
Zusammenfassung in eine geschlossenejGesamtheit
in Aussicht zu nehmen, die sich gemäß den Gesehen
einer geschlossenen Bausparkasse abwickelt.

Für den Übergang zum neuen Bausparsystem
fallen folgende drei Möglichkeiten in Betracht:

1. Die Bausparer treten gemäß den Übertritts-
bedingungen ohne Reduktion ihrer Antrags-
summen auf das neue Zinsystem über.

2. Bausparer, die nicht auf das neue Zinssystem
übertreten wollen, und ihren Antrag in voller
Höhe aufrecht erhalten, wickeln den Bauspar-
vertrag im Kreise der geschlossenen Bauspar-
kasse gemäß den bisherigen Bedingungen ab.

3. Bausparer, die nicht zu den neuen Bedingungen
übertreten wollen, reduzieren ihre bisherige
Antragssumme, damit der Bausparvertrag in
kürzerer Zeit zur Abwicklung gelangt.

Den hartnäckigen Bausparern, die sich weigern,
zum neuen System überzutreten, dürfen die bittern
Konsequenzen, die aus einer geschlossenen Gesamt-
heit entstehen, zugemutet werden.

Die in England gemachten Erfahrungen zeigen
nun, daß bei der Einführung gesetzlicher Bestim-
mungen die Zahl der Kassen zurückgeht, wodurch
die Leistungsfähigkeit der verbleibenden Kassen ge-
steigert wird. Eine Auflösung bestehender Kassen
verlebt deshalb nicht unbedingt die Interessen der
Bausparer. Die Frage der Liquidation einer Bauspar-
kasse stöfjt allerdings auf gewiße, jedoch nicht un-
überwindliche Schwierigkeiten, die im Rahmen der
vorliegenden Arbeit nicht näher zu behandeln sind.
Immerhin ist darauf hinzuweisen, dafj im Faille der
Liquidation einer Bausparkasse damit gerechnet wer-
den muß, daß die betreffenden Bausparer steigende
Wartefristen bis zu 25 Jahren in Kauf nehmen müssen.
Die damit verbundenen Opfer sind zweifellos in

jeder Hinsicht größer, als der Übergang einer Bau-

Sparkasse auf die technisch einwandfreie Zinsbasis

und den Betrieb als offene Bausparkasse.
In diesem Zusammenhang sei auch erwähnt, dal)

in Deutschland mit der Fusion von Bausparkassen

schlechte Erfahrungen gemacht worden J"".,

die Fusionierung konnten die bisherigen Na ei e

nicht wesentlich gemildert werden.
Die vorstehenden Ausführungen durtten en

Nachweis dafür erbrach! haben, dafj die Ein u rung

der Bundesaufsicht über die schweizerischen au

Sparkassen im Interesse der großen Zahl von au

Sparern und damit der schweizerischen Volkswir sc a

dirnqlich ist. ^
Die im Gesetz über die Banken und Sparkassen

zu verankernde Bundesaufsicht über die Bauspar

kassen hat folgende Aufgaben zu erfüllen.

I. Aufstellung von Vorschriften, nach denen die

schweizerischen Bausparkassen verpflichte wer en,

ihre allgemeinen Darlehens- und Zahlungs e ingun

gen, soweit sie technisch ungenügend sin inner

kürzester Frist abzuändern.

II. Prüfung und Genehmigung der neuen Be

dingunqen der Bausparkassen, wobei in e rac

gezogen werden mulj, dafz folgende Miljs an e

seitigt werden :

1. das zinslose System,
2. die steigenden Wartefristen,
3. das sogenannte Wettsparen,
4. die unklare und nicht eindeutige Formu lerung

der Bedingungen.
5. die illoyalen Rücktrittsbedingungen.

III. Ständige Überwachung der Geschäftsführung

der Bausparkassen und periodische Kontrolle der

Wertschriftenbestände.

Durch diese Maßnahmen wird es möglich sein,

weite Volkskreise, an denen der Staat ein

Interesse haben mutz, vor Schäden, die ° '

zu Tage liegen, zu bewahren. Die Malznahmen legen

gleichzeitig im wohlverstandenen Interesse er au

Sparkassen selbst. Sie gewähren '^nen .nhrL
cherten Fortbestand. Sie dürfen im Pjinbli
ethischen und sozialen Funktionen, die sie au ri

tiger Grundlage erfüllen können, nicht ihrem
^

überlassen werden.

Bauchronik.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 2. März fur
erteilt:

Projekte, teilweise unter Bedingung r

Ohne Bedingungen:
1. Stadt Zürich, Umbau Sihlstratje 65, • -

2. Stadt Zürich, Erdgeschofzumbau Badenerstralze

3. A.'Egh°Umbau mit Aufhebung einer Durchfahrt

Korrodistrafze 4, Z. 10;
Mit Bedingungen : >*/•

4. E. Deuber, Umbau mit Erstellung £
schaftslokales Schlüsselgasse 8, teilweis

5. Genossenschaft Urania, Umbau Uraniastrafze 9,

Abänderungspläne, Z. 1 ;

6. Gebr. Nörr, Umbau Bahnhofstrafje 77, Z.

7. E. Schreier, Vergrößerung eines Fensters in der

Fleischhalle Limmatquai 3, Z. 1 ;
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Z. Ois Lsciingongsn tör cisn Xöcictritt vom öso-
xpsrvsrtrsg möxxsn io^si gstisitsn xsin, ci. t..

sii-o gro^s Als-ü^s im ^siis clsz Xücictrittsx
xinci -u vsrmsicisn.

Oiszs k-orcisrungsn icönnsn sot toigsncism Weg
srtöiit wsrcisn:

Ois -o srisxxsncisn gsxsi;gstzsrixct.sn i^1sl;nst.msn
möxxsn ciis tzixtisrigsn ösoxpsricsxxsn vor ciis T^itsr-
nstivs xtsiisn, sntwscisr -o iiqoiciisrsn, ocisr xict. sot
tsctinixcti sinwsncitrsis ösxix -u xtsiisn. Ois I^rixt tör
cisn Oissrzsng von cisn ic>ixt.srigsn sot ciis tsct.nixct.
sinwsncitrsisn, nsosn Oronciisgsn xoiits mit I^öclcxictit
sot ciis grolzsn <Ostst.rsnmomsnts, ciis ciis sitsn
ösciingongsn in xict. zctiiiskzsn, mögiictixt tcnspp ins-
msxxsn xsin.

T^iis nsosn ^tzxct»iöxzs tistzsn sot cisr nsosn,
ciorct. (?sxst; ocisr Vsrorcinong gsxctisttsnsn (Oronci-
isgs -u srtoigsn. Ois isixtisrigsn ösoxpsrsr xin6 sin-
-oiscisn, innsrt sinsr tzsxtimmtsn I^rixt gsmsk; Oizsr-
trittxissciingongsn, ciis cisr (Osrsctitizlcsit sntxprsctisn,
-om nsosn Z>rxtsm öizsr-otrstsn. ttistzsi müzzsn
von siisn isixtisrigsn ösoxpsrsrn gswixxs Opter vsr-
Isngt wsrcisn, cis xis unter cisn nsosn ksciin^ongsn
mit einer isngsrn, st>sr cistör tör siis Zpsrsr Iconxtsnt
gstisitsnsn Wsrtstrixt -o rsctinsn tislssn. im wsitsrn
möxxsn sis nsct. cisn nsosn ksciingongsn ciis -or
^ox-stiiung gsisngsn6sn Osristisn vsr-inxsn.

Os von cisn ösoxpsrsrn tzstrsct.tiict.s Opter vsr-
isngt wsrcisn möxxsn, ixt cismit -o rsctinsn, cist; xict.
sins ^n-st>i weigern wirci, -o cisn nsosn ösciin-
gongsn ötzsr-otrstsn. l^ör ciisxe Oropps izt itirs
^oxsmmsntsxxong in sins gszct>!c>zxsns^Oszsmtt>sit
in ^oxxictit -o nstimsn, ciis xict. gsmstz cisn Osxstzsn
sinsr gsxctiioxxsnsn Vsoxpsricsxxs stzwicicsit.

t-ör cisn Oizsrgsng -om nsosn ösoxpsrx^xtsm
tsiisn toigsncis cirsi I^löglictiicsitsn in östrsctit:

1. Ois ösoxpsrsr trstsn gsmsh cisn Oizsrtrittx-
tzsciingongsn otins I?sciol<tion itirsr ^ntrsgx-
zummsn sot cisz nsos ^inx^xtsm ötssr.

2. ösoxpsrsr, ciis nictit sot cisz nsos ^inxx^xtsm
öinsrtrstsn woiisn, onci it.rsn /Xntrsg in voiisr
tiöt.s sotrsctit srtisitsn, wicicsin cisn ösozpsr-
vsrtrsz im i<rsixs cier gszciiiozzsnsn ösozpsr-
lcszzs gsmsh cisn iziztisrigsn ösciingonzsn stc>.

Z. ösozpsrsr, ciis niciit -o cisn nsosn ösciin^ongen
ötzsrtrstsn vroiisn, rscio-isrsn itirs lsiztisrigs
Antrsgzzomms, cismit cisr ösozpsrvsrtrsg in
><ür-srsr ^sit -or /^izwiciciong gsisngt.

Osn tisrtnsclcigsn ösuzpsrsrn, ciis zicti wsigsrn,
-om nsosn 5^xtsm öizsr-utrslsn, ciörtsn ciis tzittsrn
Konzsqosn-sn, ciis soz sinsr gszct>iozzsnsn Oszsmt-
tisit sntztsiisn, -ogsmotst v/srcisn.

Ois in ^ngisnci ^smsctitsn ^rtstirongsn -sigsn
non, cish Issi cisr ^intöiirong gsxst;iictisr ksztim-
mongsn ciis Xst>! cisr Xszzsn -oröcicgstit, wociorcii
ciis I.siztongztstiigl<sit cisr vsrizisitzsncisn Xszzsn gs-
ztsigsrt wirci, ^ins /Xutiözung lzsztsiisncisr Xszzsn
vsrisht cisziisilz niclit ontzsciingt ciis intsrsxzsn cisr
ksuzpsrsr. Ois t-rsgs cisr I.iqoicistion sinsr ösuzpsr-
lcszzs ztölzt siisrciingz sot gswi^s, jsciocti nictit on-
ötzsrwincilictis 5ctivvisrigicsitsn, ciis im ksiimsn cisr
voriisgsncisn ^rizsit nictit nstisr -o !c>st>sncisin xinci.
immsrtiin ixt cisrsot tiin-ov/sixsn, cisl; im i^giiis cisr
>.ic>oicistion sinsr ösoxpsricsxxs cismit gsrsctinst wsr-
cisn mot;, cish ciis lzstrsttsncisn Lsuxpsrsr xtsigsncis
Wsrtstrixtsn tzix -o 25 istirsn in Xsot nstimsn möxxsn.
Ois cismit vsrizoncisnsn Optsr xinci -wsitsiiox in

jscisr tiinxictit gröizsr, six cisr Oksrgsng sinsr kso-

xpsricsxxs sut ciis tsctinixct» sinwsncitrsis Anxt>sx>x

onci cisn östristz six ottsns ösoxpsricsxxs.
in ciisxsm ^oxsmmsntisng xsi suct, srwsnnt, cist)

in Osotxctiisnci mit cisr I^uxion von ksuxpsrtcsxxsn

xctiisctits ^rtstirongsn gsmsctit worcisn 5ma.

ciis i-oxionisrung iconntsn ciis tzixtisrigsn >>Is si s

nictit wsxsntiicti gsmiiclsrt wsrcisn.
Oie vorxtstisnclsn ^oxtötirongsn

cjsl) ciis ^"9
cisr koncisxsotxictit öissr ciis zctiwsi-snxcnsn so

xosrlcsxzsn im intsrsxxs cisr großen ^sn> von so

zpsrsrn onci cismit cisr xctiwsi-srixctisn Voilcxiv>r xc s

ciirnoiicti ixt.
Ois im Qsxsh öt-sr ciis ksnicsn on^ Zpsricsxxsn

-o vsrsnicsrncis öuncisxsotxictit ötzsr o>s osuxpsr
Icsxxsn tist toigsncis ^otgsissn -o srtoiisn,

I. ^utxtsiiung von Vorxctirittsn, ^cti cisnsn ciis

zctiv/si-srixct>sn ösoxpsrtcsxxsn vsrpmcnts vvsr sn,

itirs siigsmsinsn Osristisnx- onci ^stiiongx e >ngon

gsn, xoi/vsit xis tsctinixcti ongsnözenci xm >nnsr

tcör-sxtsr t^rixt st>-osncisrn.

it. ?rötung onci Osnstimigong cisr "eosn ös

ciinaonosn cisr ksoxpsricsxxsn, ^
zs-ogsn vvsrcisn moh, cis^ toigsncis tv1>t)Z sn e

xsitigt wsrcisn!
1, cisx -inxioxs 5^xtsm,
2. ciis xtsigsncisn Wsrtstrixtsn,
Z. cisx xoosnsnnts Wsttxpsrsn,
4. ciis onicisrs onci nictit sincisotigs I^ormo >sronz

cisr ösciingonHsn,
5. ciis iiio^sisn Xöcictrittxissciingungsn,

iii. Ztsnciigs Otzsr^sctiong cisr Sszctisttxtötirong

cisr ksoxpsricsxxsn onci psrioctixctis Xontroiis cisr

Wsrtxctirittsntzsxtsncis. „
Ourcti ciisxs 54si;nst>msn wirci sx mögiicti xsin,

wsits Voiicxtcrsixs, sn cisnsn cisr 5tsst srn

intsrsxxs tisissn motz, vor Zctiscisn, ci>s o snx>c >

-o Isas iisosn, -o tzswstirsn. Ois l^tshnstimsn isgsn
o!sict>-sitio im vrotiivsrxtsncisnsn intsrsxxs sr so

xpsricsxxsn xsiisxt. 5is gswstirsn ^sxr

ctisrtsn I^orttzsxtsnci. 5is ciörtsn im tt'ntzlr

sttiixciisn onci xo-isisn I^onictionsn, ciisxs ^o
>->

tigsr (-ronciisgs srtöiisn Icönnsn, nictit itirsm
^

öksrisxxsn wsrcisn.

ksuckronik.

vsupoli-eili-ke 0evi»igungen 6e,

lürick wurcisn sm 2. 5-lsr- tor ^3^ ^siit:
projsicts, tsiiwsixs unter ösclingung

Otins ösciingungsn:
1. 5tscit löricti, Omtzso 5it>ixtrshs

2. Ztscit löricti. ercigsxctiok)omt,so kscisnsrxtrshs

Z. ^ ^g^'>^nt?s'u mit ^ottistrong sinsr Oorct.tst.rt

Xorrociixtrskzs 4, /. 1t>?

54it öeciinoongsn. >

4. 5. Osoksr. Omkso mit ^rxtsi ong ^x VV.rt-

xctisttxloicsisx 5ct.iöxxsigsxxs 3, ts.iws.x

5. Qsno^xsnxctistt Orsnis. Omt?so Orsnisxtrskzs 9.

Aizsncisrongxpisns, 1 i

6. 77,

7. Zct.rs.sr, Vsrgröhsrong sinsx t'snxtsrx in cier

i^isixct.t>siis l_immstqusi 3, 2^. 1 I



530 lllustr. Schweiz. Haiidw. Zeitung (Meisterbiatt) Nr. 49

8. B. Sequin Dr. med. Schweizer, Corsotheater, Um-
bau, Brandmauer Theaterstraße 10/Stadelhofer-
strafe 15, Z. 1 ;

9. Ed. Slurzenegger's Erben, Erstellung eines Per-
sonenaufzuges Bahnhofstraße 48, Z. 1 ;

10. C. Aug. Egli, Erstellung einer Hofunterkellerung
Leimbachstraße 33, Z. 2 ;

11. F. A. Schoeller, Einfamilienvilla Parkring 50, Z. 2;
12. Dr. A. Senn, Einbau eines Personenaufzuges Tödi-

strafe 15, Z. 2;
13. K. Ernst & Co., Erstellung einer Einfriedung mit

teilweiser Vorgartenoffenhaltung Haldenstraße 109,
Bühlstraße 21, 23 und 25, Z. 3;

14. Familienheimgenossenschaft Zürich, 27 Einfami-
lienhäuser Schweighofstraße 29/81, Wiedererwä-
gung (Abänderung), Z. 3;

15. Familienheim-Genossenschaft Zürich, Erstellung
einer Scheune auf Kat.-Nr. 3592 an der Friesen-
bergstraße, Z. 3;

16. G. Isler, Umbau Zurlindenstraße 15, Z. 3;
17. W. Wüest, Doppelmehrfamilienhaus Birmensdor-

ferstraße 187, Abänderungspläne, Z. 3;
18. E. Hablüßel, Erstellung einer Waschküche mit

Lichtschacht im Keller Anwandstraße 30, Z. 4;
19. Konsumverein Zürich, Erdgeschoßumbau Lang-

strafe 29, Z. 4;
20. B. Noli, Schuppenanbau mit Autoremise Lager-

strafe 75 (abgeändertes Projekt), Z. 4;
21. A. Schoch-Bockhorn, Fortbestand der provisor.

Schuppen Badenerstraße 440/454, Z. 4 ;

22. F. Amberg, Umbau Langstraße 239, Z. 5;
23. E. Brütsch, Kohlenschuppenanbau an Vers.-Nr.

4383/Hardstraße, Wiedererwägung, Z. 5;
24. G. Chiogna, Erstellung eines Benzintankes im

offenen Vorgartengebiet Bucheggstraße 136, Z. 6;
25. M. Bänninger's Erben, Umbau Zeltweg 97, Ab-

änderungspläne, Z. 7 ;

26. K. Hippenmeier, G. Pfenninger (Co. und P. E.

Saufter), Erstellung von Einfriedungen Witikoner-
straße 200, 202 und 204, Z. 7 ;

27. J. Hirzel, Erstellung eines öltankes im Vorgar-
tengebiet StreuIistrafje 31, Z. 7;

28. Hottingerhof A.-G., Umbau Hottingerstr. 13, Z. 7;
29. T. Durisch, Umbau Dufourstraße 67, Z. 8;
30. A. Knup, Dreifamilienhaus Algiersfraße 14, Z. 9 ;

31. Tasag Auto-Service A.-G., Bureau- und Auto-
servicegebäude mit Tankstation Badenerstraße
bei 527, Z. 9;

32. E. Burkhard, Doppelmehrfamilienhaus Zschokke-
strafe 12a, Z. 10;

33. P. Rüttimann, Mehrfamilienhaus mit Autoremise
Am Wasser 115, Z. 10;

34. E. Bär, Vergrößerung des bestehenden Schweine-
stalles Schauenbergstraße, Z. 11 ;

35. D. Lanfranconi, Erstellung einer Einfriedung,
Aehrenweg 11, Z. 11 ;

36. Herrn. Meyer, 9 Einfamilienhäuser mit je einer
Autoremise Regensbergstraße 37, 39, 41, 43, 45/
Friedheimstraße 37, 39, 41 und 43, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 11 ;

37. Pini & Sohn, 2 Einfamilienhäuser Jungstraße 16
und 18, Z. 11 ;

38. F. Rüegsegger, dreifaches Mehrfamilienhaus mit
Autoreparaturwerkstatt und Autoremise Überland-
straße 21, teilweise Verweigerung, Z. 11.

Bauliches aus Zürich. (Aus den Stadtratsver-
handlungen.) Dem Gemeinderat werden die Pläne
und der Kostenvoranschlag für ein Poliklinikge-
bäude an der Herman Greulichstraße zur Geneh-

migung vorgelegt mit dem Antrage, für die Ausfüh-
rung einen Kredit von 451,700 Franken zulasten des
außerordentlichen Verkehrs zu bewilligen. — Die Bau-
abrechnungen über die Erstellung des Hochwas-
serkanals in der Brunaustraße zwischen Mutschel-
lenstraße und Sihl mit einer Minderausgabe gegen-
über dem bewilligten Kredit und über die Verlän-
gerung des Kanals in der Trichtenhauser- (jeßt Reh-
alp-)straße zwischen Friedhof Rehalp und Stadtgrenze
mit einer Kreditüberschreitung werden genehmigt.

Schulhaushau in Wangen (Zürich). Die Primär-
Schulgemeindeversammlung Wangen beschloß ein-
stimmig den Bau eines neuen Primarschulhauses mit
4 Lehrzimmern im voraussichtlichen Kostenbetrage
von 250,000 Fr. in Wangen.

Kirchenrenovation in Niederbipp i Bern). Der
Kirchgemeinderat hat durch den Architekten Büß-
berger in Burgdorf einen Gesamtplan für die drin-
gend notwendige Renovation des Kirchen-
innern ausarbeiten lassen. Für den Ausbau der
Orgel sind der Münsterorganist in Bern, Professor
Graf, und der Orgelbausachverständige von inter-
nationalem Ruf, Ernst Schieß, Bern, früher in Solo-
thurn, zugezogen worden. Die Arbeiten erfordern
eine Gesamtausgabensumme von maximal 80,000 Fr.

Luzern erhält eine Kunsteisbahn. Schon leßfes
Jahr berichtete die Luzerner Tagespresse über Be-
strebungen zur Schaffung einer Kunsteisbahn. Seither
hat der Gedanke in weiten Kreisen der Bevölkerung
Fuß gefaßt. Daß Luzern nicht gewillt ist, im Eissport
abseits zu stehen, zeigt der Erfoig des Luzerner Eis-
klubs, sowie das seit längerer Zeit mit großem Eifer
tätige Initiativkomitee für die Schaffung einer Kunst-
eisbahn, welches sich aus verschiedenen Bevölkerungs-
kreisen rekrutiert und nunmehr mit dem Ergebnis
seiner Arbeit an die Öffentlichkeit treten kann. In
unzähligen Sißungen hat dieses Komitee die Mög-
lichkeit zur Schaffung einer Luzerner Kunsteisbahn
nach allen Richtungen gründlich studiert; heute lie-
gen baureife Pläne, verbindliche Offerten für die
Maschinenanlagen, eine sorgfältig aufgebaute Ren-
tabilitätsberechnung usw. vor und in den nächsten
Tagen schon wird ein Modell der geplanten An-
läge der öffentlichen Besichtigung zugänglich gemacht
werden können. Einen besondern Dank schulden
die Initianten und mit ihnen die Bevölkerung den
städtischen Behörden, vorab dem engern Stadtrat,
welcher dem idealen Streben großes Verständnis ent-
gegengebracht und beschlossen hat, der kommen-
den Kunsteisbahn auf dem Tribschenmoos ein un-
entgeltliches Baurecht für 50 Jahre einzuräumen.

Die Bautätigkeit in Netstal (Glarus) steht nicht
still. In den Sandrütenen erheben sich die Profile für
zwei Neubauten und bereits hört man, daß wei-
tere Häuser dort erstehen sollen.

Bautätigkeit in Flawii (St. Gallen). An der
Weidegghalde sind die Gespanne für vier Einfami-
lienhäuser aufgestellt. Wie man vernimmt, soll mit
dem Bau sobald wie möglich begonnen werden.

Die Bautätigkeit in Baden (Aargau) ist immer
noch eine ordentliche. Beim Bau des Verwaltungs-
gebäudes der städtischen Werke und am neuen
Schwimm- und Volksbad beschäftigt die Stadt eine
schöne Anzahl von Arbeifern und Arbeitslosen, und
besonders auf dem rechten Limmatufer und am Ab-
hang der Lägern entstehen neue Privathäuser.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) In den leßten
Tagen tauchten in der Gemeinde Weinfelden nach
längerer Pause wieder einige Bauprojekte auf, die
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8. k. 5eguin Dr. med. 5chwsi?er, Lorsothestsr, Dm-
hsu, krsndmsusr Ihssterstrsßs 10/5tsdslhoter-
strsßs 15, D. 1

9. kd. 5tur^snsggSr's krksn, krstsllung eines ksr-
ZONSNSut^UgSS kshnhotztrsßs 43, 1 I

10. L. Aug. kgli, Erstellung einer ldotunterksllsrung
keimhschstrsßs 33, ^> 2;

11. k. A. 5choeller, kintsmilienvills ksrkring 50, 2;
12. Dr. A. 5snn, kinksu sines kersonsnsut^ugss lödi-

strsßs 15, 2;
13. X. krnst 6- Lo., Erstellung einer kintrisdung rnil

tsilweiser Vorgsrtenottsnhsltung ldsldenstrsßs 109,
kühlstrsße 21, 23 und 25, 3;

14. ksmilienkeimgenossenschstt Zürich, 27 kintsmi-
lienhäussr 5chwsighotstrsße 29/31, Wisdersrwâ-
gung (Ahändsrung), 3;

15. hsmilienhsim-(3enc>zssnzchstt Zürich, Erstellung
einer 5chsune sus Kst.-KIr. 3592 sn der kriessn-
hsrgstrsße, 3;

16. O. lsler, Dmksu ^urlindsnstrsßs 15, 3;
17. W. Wüest, Doppelmehrtsmilienhsus kirmsnsdor-

tsrstrsße 137, Akändsrungspläns, 3;
18. k. ldsklüßel, Erstellung einer Wsschkücks mil

kichtschscht irn Keller Anwsndstrsßs 30, 4;
19. Konsumverein Zürich, krdgsschoßumksu >_sng-

strsßs 29, 4;
20. k. Kloli, 5chugpsnsnksu rnii Autoremiss ksger-

strsßs 75 (shgeändertss krojekt), 4;
21. A. 5choch-kockhorn, korthestsnd der Provisor.

5chuppsn ksdsnsrstrsßs 440/454, /. 4,-
22. k. Amksrg, Dmksu ksngstrsßs 239, 5,-
23. k. krütsch, Kohlsnschuppensnhsu sn Vers.-Klr.

4333/ldsrdstrsßs, Wisdsrsrwägung, 2^. 5;
24. (3. (Ihiogns, Erstellung eines ksn^intsnkss irn

ottensn Vorgsrtsngehist kuchsggstrsßs 136, 6;
25. K4. känninger's Grinsn, Dmksu Reitweg 97, Ah-

ändsrungspläns, 7 ;

26. X. ldippsnmeisr, (3. Wenninger (Le. und k. k.
5suttsr), Erstellung von kintrisdungsn Witikonsr-
strsßs 200, 202 uncl 204, 7;

27. 1. ldir^el, Erstellung eines (Dltsnkes im Vorgsr-
tsngshiet 5trsulistrsßs 31, 7z

23. ldottingsrhot A.-(3., Dmhsu ldottingsrstr. 13, 7;
29. I. Durisch, Dmhsu Dutourstrsßs 67, 3?
30. /V Xnup, Drsitsmilisnhsus Algisrstrsßs 14, 2k 9 ;

31. Isssg Auto-5srvics A.-(5>., kurssu- uncl Auto-
servicsgshäuds mit Isnkststion ksdsnsrstrsßs
hei 527, I. 9;

32. k. öurl<lisrcl, Doppslmslirssrnilisnlisus ^scliol<I<s-
s1rsk;s 12s, 10;

33. küitimsnn, Xlslirlsmilienksuz mit Auloremiss
/^m VVssssr 115, 10

34. ksr, Vergrößerung clss össieliencisn 5cliwsins-
slsllss Hclisusnösrgssrsßs, ^.11;

35. D. i.sn1rsnconi, ^rsisllung einer ^inlrieclung,
/^elirsnwsg 11, 11

36. I^lerm. ^le^sr, 9 ^inssmilisnlisuser mil je einer
^ulorsmise l?egsnzösrgssrsße 37, 39, 41, 43, 45/
l-riscllnEimsIrsße 37, 39, 41 uncl 43, teilweise Vsr-
Weigerung, ^.11;

37. ?ini 6- 3olin, 2 ^inismilisnlisussr ^ungslrsßs 16
uncl 18, 11

38. kv küsgssgger, clrsilscliss I^1slirlsmilisn5sus mit
^ulorepsrslurwsrlcslsii uncl ^uioremise Dösrlsncl-
sirsße 21, teilweise Verweigerung, 11.

ösulllcks! suî lürick. (^us clsn Htscltrstsvsr-
lisncllungsn.) Dem (Demeinctsrst wsrclen ctis f'Isne
uncl clsr Xostsnvorsnsclilsg tür sin ?olil<Iinil<ge-
Issucls sn clsr t4srmsn (3rsuliclistrsßs ?ur (3snsti-

migung vorgelegt mit clem Antrsgs, tür ciis /^ustüli-
rung einen Xrsciit von 451,700 l^rsnken ziulsstsn clss
sußsrorc!sntlic5sn Ver^elirs Tu öewilligsn. — Die ösu-
sörsclinungsn üösr ciis Erstellung clss l-toctiwss-
ssrl<snsls in clsr örunsustrsße ^wisctren l^lutsctisl-
lenstrsße uncl 5il^l mit einer l^lincisrsusgsös gegen-
üösr clsm öewilligtsn Xreciit uncl üösr clis Vsrlsn-
gerung clss Xsnsls in clsr Iriclitsnlisussr- (jeßt l?s5-
slp-)strsßs ^wisclisn l-riscitiot l?slislp uncl 5tscitgren?s
mit einer Xrsclitüöersclireitung wercisn genehmigt.

Zckuiksuîdsu in Wsngen (lürick). Die tVimsr-
scliulgsmsinclsvsrssmmlung Wsngsn össclnloß sin-
stimmig clsn ösu eines neuen ?rimsrscliullisuses mit
4 l.s5r^immern im vorsussictitlictrsn Xostsnöstrsgs
von 250,000 t-r. in Wsngsn.

Kirckenrenovstion in biiEcisrdipp kern) Der
Xirctrgemsinclerst list clurcli clsn Architekten küß-
ösrgsr in kurgclort einen (3sssmtplsn tür clis clrin-
gsncl notwsnciigs l?snovstion clss Kirchen-
innern sussröeitsn lssssn. kür clsn Auslssu clsr
(Drgel sincl clsr l^lünstsrorgsnist in kern, krotessor
(3rst, uncl clsr Orgelksusscliverstsnciigs von inter-
nstionslsm kut, krnst Zchisß, kern, trühsr in Zolo-
tliurn, ?ugS2ogen worclen. Die Arksitsn srtorclsrn
eins (3sssmtsusgsksnsumms von msximsl 80,000 kr.

I.uiern skkslt eine iiunîteiîbskn. 5chon lsßtss
lshr kerichtsts ciis I_u-srner Isgssprssss üksr ks-
strskungsn ?ur 5chsttung einer Xunsteiskshn. seither
list clsr (3sclsnks in weiten Kreisen clsr ksvöllcsrung
Kuß gstsßt. Dsß Hütern nicht gewillt ist, im kissport
skssits ?u stehen, ?eigt clsr krtolg clss hu^srnsr kis-
kluks, sowie clss seit längerer ^sit mit großem kitsr
tätige lnitistivlcomitss tür ciis ^chsttung einer Kunst-
siskslin, welches sich sus verschiedenen ksvöllcerungs-
Kreisen rekrutiert uncl nunmslir mit clsm krgsknis
seiner Arksit sn clis (Dttsntlichksit treten ksnn. ln
unzähligen 5ißungen hst clisses Komitee clis H4og-
lichksit ?ur ^clisttung einer ku^srner Kunstsiskshn
nsch sllen Dichtungen gründlich studiert; lieute lie-
gen ksu reite klsns, vsrkindlichs Oltertsn tür die
I^Isschinensnlsgsn, eins sorgtsltig sutgsksuts I?sn-
tskilitstsksrechnung usw. vor und in den nächsten
Isgen schon wird ein H4odsll der gsplsntsn An-
lsgs der öttentlichsn kssichtigung Zugänglich gsmscht
werden können, kinsn kssondsrn Dsnk schulden
die lnitisnten und mit ihnen die kevölksrung den
städtischen kehördsn, vorsk dem engern Ztsdtrst,
welcher dem ideslsn 5trsksn großes Verständnis ent-
gegsngskrscht und ksschlosssn hst, der kommen-
den Kunstsiskshn sut dem Irikschenmoos sin un-
entgeltliches ksurscht tür 50 tshrs einzuräumen.

vis ksutâtigksît in (Olsrus) steht nicht
still, ln den Hsndrütsnen srhsksn sich die krotils kür

^wsi Klsuksutsn und ksreits kört msn, dsß wsi-
tere ldäuser dort erstehen sollen.

Ssuîsîigkeît in kisvii (5t Osllen) An der
Weidsgghslds sind die (3espsnne tür vier kintsmi-
lienkäuser sutgsstsllt. Wie msn vernimmt, soll mit
dem ksu soksld wie möglich kegonnsn werden.

Dis ösuksfigkeit in öscien (Asrgsu) ist immer
noch eins ordentliche, keim ksu des Vsrwsltungs-
gskäudss der städtischen Werks und sm neuen
5chwimm- und Volksksd ksschättigt die 5tsdt eins
schöne An^shl von Arksitern und Arksitslossn, und
kesondsrs sut dem rechten kimmstutsr und sm Ah-
hsng der l_ägsrn entstehen neue krivsthäuser.

vsulicksl SUZ Weinfeitisn. (Korr.) In den lsßtsn
Isgen tauchten in der (Gemeinde Weintelden nsch
längerer ksuse wieder einige ksuprojekte sut, die
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darauf hindeuten, dafj sich die Bautätigkeit mit dem
kommenden Frühling wieder einigermaßen beleben
wird. Bereits stehen die Bauvisiere für drei neue Ein-
familienhäuser, wovon je eines an die Rosen-, Hof-
acker- und Märstetterstraße zu stehen kommen wird.

Ein Bauprojekt von etwas größerem Ausmasse
bildet indessen der vorgesehene östliche An ba u an
das den Hauptsiß beherbergende Kantonalbank-
Gebäude. Derselbe weist einen Grundriß von
13 auf 20 m auf und wird auf die Höhe von zwei voll
ausgebauten Stockwerken geführt werden ; diese um-
fassen einen umbauten Raum von 3300 m®. Die
Notwendigkeit dieses Anbaues liegt in der Tatsache
begründet, daß die bisherigen Bureauräumlichkeiten
nicht mehr alle dem angewachsenen Verkehr zu ge-
nügen vermochten ; namentlich ist es die Wertschriften-
Abteilung, welche zwecks rationellerer und vor allem
diskreterer Geschäftsabwicklung eines größeren
und besser angeordneten Raumes bedarf. Neben
Erweiterungen und Neuorientierung bestehender
Bureaux werden auch die Tresor-Anlage und der
Archivraum eine angemessene Vergrößerung erfahren.

Ausbau des Flugplatzes in Sitten. Der in
Châteauneuf, etwa eine halbe Stunde unterhalb
Sitten gelegene Flugplaß der Walliser Kantonshaupt-
stadt soll weiter ausgebaut werden. Neben der Er-
Stellung einer großen Flugzeughalle ist die Ver-
legung der Starkstromleitungen, die das Ge-
lände durchziehen, nach Süden vorgesehen, um jede
Kontaktgefahr zt> beseitigen. Der neue Flugplaß ist
zur Aufnahme sowohl von Zivil- als auch von Mili-
tärflugzeugen bestimmt.

Das Dach.
(Korr.) Ein Dach muß vor all6m wasser-, schnee-

und staubdicht sein. Es mildert die Einwirkung aller
Temperatureinflüsse auf das Innere des Gebäudes.
Der Dachraum gleicht in seiner wärmeregulierenden
Wirkung der des Doppelfensterraumes. Dieser Ver-
gleich läßt uns erkennen, daß das Dachgeschoß
für Wohnzwecke ungeeignet ist. Es stellt zu hohe
Anforderungen an die Widerstandsfähigkeit des Men-
sehen durch die wechselnden Kälte- und Hißegrade.
Das Dach hat ferner die Aufgabe, die Ventilation
des Hauses einzuleiten. Ist das Innere des Hauses
wärmer als die Außenluft, so strömt die Luit nach
oben, das Gegenteil ist der Fall, wenn es im Hause
kühler ist als draußen. Je dichter das Dach ist, um
so unreiner ist die Luft unter dem Dach. Es läßt sich
regelmäßig nachweisen, daß die Luft in oberen Ge-
schössen mehr Kohlensäure enthält als die Luft im
Erdgeschoß. Ist das zu dichte Dach vorwiegend aus
Holz konstruiert, so wirkt die sich ansammelnde
Feuchtigkeit fäulnisfördernd. Stellt Metall den Haupt-
teil des Baumaterials dar, so wird die Oxydation be-
günstigt. Aus beiden Gründen muß das Dach in
gewissem Sinn luftdurchlässig sein, ohne daß es
Regen, Schnee oder Staub von außen eindringen
läßt. Den dargelegten Anforderungen wurde am
besten das Strohdach gerecht, dessen Wärmewirt-
Schaft, Luftdurchlässigkeit und Schalldichte unüber-
troffen waren. Sein Nachteil ist die große Feuerge-
fährlichkeit.

Als feuersichere Dachbekleidungsmaterialien sind
Ziegel und Platten aus Schiefer, Metall, Glas, Holz,
Zement und Asphaltpappe zu nennen. Die kombi-
nierte Eindeckung oder Unferdachkonstruktion hat die
Wärme- und Kälteeinflüsse nach Möglichkeit herab-

zuseßen. Bei der Wahl des Dachmaterials sind die
vorherrschenden Witterungsverhältnisse und der Be-

stimmungszweck des Hauses entscheidend. Außerdem
Strohdach ist das Ziegeldach das älteste. Es ist nahezu

für alle Verhältnisse anwendbar und entspricht den

Anforderungen der Hygiene. Das Schieferdach ist

kostspielig in der Anschaffung und Unterhaltung. Als

Nachteile des Schiefers sind weiterhin der Gehalt an

Schwefelkies, kohlensaurem Kalk und Kohlenstoff zu

nennen. Asphaltpappdächer sind billig und unschön.

Vom hygienischen Standpunkt ist das Holzzement-
dach einwandfrei. Zeigt sich jedoch eine undichte

Stelle, so muß es vollständig abgetragen werden.
Die Nachteile der Metalldächer sind die rasche über-
tragung von Wärme- und Kältegraden sowie des

Schalles. Zum Zweck der Minderung dieser Nachteile

bringt man darunter starke Holzverschalungen an, die

jedoch regelmäßig bald verderben. Beliebt und ge-
schäßt ist Kupfer als Bedachungsmaterial, doch steht

seiner allgemeinen Verwendung der hohe P^ois ent-

gegen. Eisenblech ist als Dachmaterial unwirtschaftlich,

da es von jeder Säure und sogar von der Luft an-

gegriffen wird. Außerdem ist bei Metalldächern die
elektrische Eigenschaft der Metalle zu berücksichtigen.
Eine unmittelbare Berührung von Kupfer und Eisen

oder Zink ist zu vermeiden. _
Die Dachform hängt in der Hauptsache vom Be-

deckungsmaterial ab. Ziegel, Platten und Schieter

verlangen eine steile Neigung, Holzzement eine
flache Neigung und Metall paßt sich jeder Neigung

an. Steile Dächer haben einen großen Winddruck,
aber einen geringen Schneedruck abzuhalten. Die

Oberfläche eines flachen Daches läßt sich zu ver-
schiedenen Zwecken verwenden, während ein steiles

Dach nur einen benußbaren Innenraum bietet. Je

weiter das Dach vorspringt, um so besser ist das

Haus vor Niederschlägen geschüßb Das Vorspringen
wird in vielen Fällen verhindert durch Baustil oder

baupolizeiliche Bestimmungen. Weit vorspringende
Dächer haben ferner die Eigenschaft, irn Sommer

die heißen Sonnenstrahlen nicht in das Haus ein-
dringen zu lassen, so daß es angenehm kühl bleibt.

Dachrinnen und Regenfallrohre werden am Dach

angebracht für den Fall, daß die Dachvorsprunge
nicht weit genug sind, um das Niederschlagswasser
der Dachfläche von den senkrechten Wänden abzu-
halten. Die Dachrinne muß einiges GefäHe ßaoen,
um Staub, Schmuß und andere Dinge rasch mit tort-
zuschwemmen. Die Regenabfallrohre sollen moglic s

senkrecht nach unten geführt werden. Alle Abzwei-

gungen und Richtungsveränderungen geben Anarç

zu Verstopfungen. Ebenfalls ist es nicht ratsam, die
Rohre in einen Mauerschliß oder gar in das Mauer-

werk hineinzuverlegen.

Le Corbusier im Kampf.
Als der Architekt Le Corbusier vor noch nicht so

langer Zeit in der Neuen Börse seinen gigantisc en

Plan vom Neubau Algiers entwickelte, hatte eine

weitere Öffentlichkeit Gelegenheit, sich na it der ei e

des Gedankenfluges dieses modernsten Stadtekon-

strukteurs bekannt zu machen. Damals mag es tur

viele ein erstaunliches Erlebnis gewesen sein, dieses

fast erschreckend großzügige Projekt so vollkommen
bis ins kleinste Detail durchdacht zu sehen, daß man
sich nur fragen konnte: Warum geht man nicht daran,

so eine Sfadt wirklich zu errichten, in der Millionen
Menschen in bisher unvorstellbarer Weise in Licht,
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clscsol liinclsolsn, clsl) zicli clis ösolsliglcsil mil cism
lcommsnclsn l-côliling wisclsc sinigscmsl)sn lselslzsn
wiccl. öscsilz zlslisn clis ösoviziscs lüc clcsi nsos ^in-
lsmilisnlisozsi, WOVON js sinsz sn clis I?OZSN-, l-lol-
sclcsc- oncl lVlsi-zlsllsczli-shs ?o zlslisn Icommsn wiccl.

^in ösopcojslcl von slwsz gcöl)scsm /^ozmszzs
Isilclsl inclszzsn clsc vocgszslisns Özllic5s/X n ls s o sn
clsz clsn l^soplzil) Isslisclssi'gsncls Xsnlons Ilss nlc-
o s lz s o cl s. Dsczsllzs wsizl sinsn Oconcl'il) VON
13 sol m sol oncl wiccl sol clis l'lölis von ?wsi vol!
sozgslssolsn ^loclcwsclcsn ^slolicl wscclsn; cliszs om-
lszzsn sinsn omlssolsn l^som VON ZZOO m^. Ois
Xlolwsncliglcsil cliszsz ^nlssosz lisgl in clsc Islzsclis
lssgcûnclsl, cish clis lsizliscigsn Vocssocsomliclilcsilsn
niclil MElic slls clsm sngswsclizsnsn Vsclcslic?o gs-
nögsn vscmoclilsn ,' nsmsnllicli izl sz clis Wsclzclicillsn-
^lzlsilung, wslclis ?wsc!cz cslionsllscsc oncl voc sllsm
clizlccslscsc Oszclisllzslswiclclon^ sinsz gcö^scsn
oncl lzszzsc sngsocclnslsn ksomsz lssclscl. XIslssn
^cwsilecongsn oncl Xlsoocisnliscong lsszlslisnclsi'
öocssox wscclsn sucli clis Icszoc-^nlsgs oncl clsc
^ccliivcsom eins sngsmszzsns Vscgcöl)scong sclslicsn.

^ulbsu 6s5 I-Iugplshsl in 5i»»sn. Dsc in
dlislssonsol, elws sins lisllss ^luncls onlsi'lislls
^illsn gslsgsns I^logplsl) clsr Wsilizsc Xsnlonzliso^l-
zlscll 5O>> wsilsc sozgslssol wscclsn. Xlslssn clsc ^c-
zlsllong sinsc gcolzsn ^log?soglis!ls izl clis Vsc-
lsgong 6sc Zlsclczlcomlsilongsn, clis clsz Qs-
lsncls cloccli^islisn, nscli 5öclsn vocgszslisn, om jscls
Xonlslclgslslic ?» lzszsiligsn. Dsc nsos I^logplsl) izl
?oc ^ulnslims zowolil von ^ivil- slz sucli von Xlili-
ls>-llog?sogsn lzszlimml.

l>sz vsck.
(Xocc.) ^in Dscli mol) voc sllsm wszzsc-, zslinss-

oncl zlsolzcliclil 5sin> ^5 miiclscl clis ^inwiclcong siisc
Ismpscslocsinl>o55s sol clsz innscs clsz Qslzsoclsz^
Dsc Dsclirsom gisiclil in xsinsc wsccnscs^uiiscsnclsn
Wiclcong clsr clsz Ooppsilsnzlsccsomsz, Diszsc Vsc-
gisicli islzl onz sclcsnnsn, clslz clsz Dscligszcliol)
lüc WolinTwsclcs ongssignsl izl. ^z zìsiil ?o kolis
^nlocclscon^sn sn clis Wiclsrzlsncizlskiglcsil cisz l^Isn-
zclisn cloccli clis wsclizsinclsn I^sils- oncl l^lihsHcscls,
Dsz Dscli lisl lscnsc clis ^olgslzs, clis Vsnliislion
clsz l^sozsz sin?o!silsn. !zl clsz innscs clsz llsozsz
wscmsc s!z clis ^oîzsnioll, zo zlcöcnl clis I.o!l nscli
olzsn, clsz Osgsnlsi! izl clsc l^s!I, wsnn sz icn llsozs
icöliisr izl s!z clcsu^sn. ls cliclilsc clsz Dscli izl, om
zo oncsinsc izl clis I.oll onlsc clsm Dscli. ^z lslzl zicli
cs^slmslzi^ nscliwsizsn, clslz clis l.oll in olzscsn (^s-
zcliozzsn msl^i- Kolilsnzsocs snllisil s>z clis I.oll im
^cclgszcliolz. lzl clsz ?o cliclils Dscli vocwisgsncl suz
llol? Iconzlcoiscl, zo v/iclcl clis zicli snzsmmslncls
l^socliliglcsil lsolnizlocclscncl. Hlslll l^lslsll clsn l^Isupl-
lsil clsz ösomslsnslz clsc, zo wiccl clis Ox^clslion lzs-
gönzligl. ^oz lusiclsn (^cön^sn mol; clsz Oscli in
Hswizzsm 5inn loklclocclilszzig zsin, olins clsl) sz
I?sgsn, ^clinss ocisc Äsolz von solzsn sinclcingsn
!shl. Den clscgslsglsn ^nlocclscongsn woccls sm
lzszlsn clsz ^lcoliciscli gscsclil, clszzen Wscmswicl-
Zclisll, l-ollclocclilszziglcsil oncl 5clisllcliclils onolusc-
lcolksn wscsn. ^sin I^lsclilsi! izl clis ocoks s-soscos-
lslicliclilcsil.

^!z lsosczicliscs Dsclilzsicisiclongzmslsi-islisn zinci
^isgs! oncl l^lsllsn soz 5cliisls>-, I^Islsll, (Dlsz, lloi?,
^smsnl oncl /^zplisllpspps ?o nsnnsn. Dis icomlzi-
niscls ^inclsclcong ocisc Dnlscclscliiconzli'olclion lisl clis
Wscms- oncl Ksllssinllüzzs nscli I^lögiiclilcsil liscsls-

?ozsl;sn. Lsi clsc VVsIi! clsz Dsclimslscis!; 5incl clis

vocliscczclisnclen VVillsconJZvsclisllnizZS oncl clsc ös-

zlimmongz?vvscl< clsz llsozsz snlzclisiclsnci. ^olzsc clsm

Zlcoiicisc5 izl clsz ^isgsiclscli clsz sllszls. ^Z izl nslis?o
löc s!!s Vsciisllnizzs snv^sncllssc oncl snlzpciclil clsn

^nlocclscongsn clsc l^^gisns. DsZ 5cliislscclscn izl

icozlzpislig in clsc ^nzc^isllong oncl Dnlsclisilong, /Xiz

l^lsclilsiis clsz 5cliislscz zinci wsilscliin clsc (?sns!l sn
5c^wslsllcisz, Icoiilsnzsui-sm Ksllc oncl Xolilsnzloll ?o

nsnnsn, ^zplisilpsppclsciisc zincl Izillig oncl unzcnöm
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clscli sinwsncllcsi. /sigl zicli jsclocli sins onclicnls

5ls!>s, zo mol; sz vollzlsnclig slzgslcsgsn wscosn.
Dis s^IsckiSÜS clek- lVleiZÜciZc^ek- zi^ci ciis r-szcne lDver-

lcsgong von Wscms- oncl Xsllsgcsclsn
^clisllsz. ^om ^wsclc clsc l^Iinciecong cliszsc Ivscnlsils

iznngl msn cisconlec zlsclcs llol?vsczclis!ongsn sn, clis

^sclocli csgslmsl)ig lzslcl vscclsclzsn. öslislol oncl gs-
zclishl izl Xoplsi- s!z Vsclscliongzmslscisl, ciocn zlsnl

zsinsc sllgsmsinsn Vscwsnciong clsc liolis ^nl-
zsgsn. ^izsnlzlscli izl slz Dsclimslscis! onwiclzcnsll>>cn,

^s SZ von jsclsc 5socs oncl zogsc von cisc l.ull sn-
gsgcillsn wiccl, ^olzscclsm izl !?si I^lslsllclscnsm cl>s

slslclcizclis ^izsnzclisll clsc l^lslslls ?o lzscöclczicnligsn.

^ins onmillsllzscs öscolicong von Xoplsc oncl o>zsn

oclsc /inlc izl ?o vscmsiclsn. ^
Dis Dsclilocm lisngl in clsc l^soplzsclis vom os-

clsclcungzmslsnsl slz. ^isgsl, l^lsllsn oncl ocnislsc

ei^s 8iei!e Neigung, eirie
llsclis Xlsigong oncl l^lslsl! psl)l zicli l^cl^
sn. 5>lsi!s Dsclisc lislzsn sinsn großen ^/inclclcuclc,

slssc sinsn gscingsn ^clinssclcoclc sl??olis!lsn. Dis
(Dizsclisc^s sinsz llsclisn DsclisZ Islzl zicn ?o vsc-
zcliisclsnen ^vvsclcsn vscwsnclsn, wslicsncl sin zlsilsz

Dscli noc sinsn IsEno^Isscen lnnsncsum lzislsl. ls
wsilsc clsz Dscli voczpcingl, om Zv lzszzsc izl clsz

l-lsoz voc Xiisclsczclilsgsn gszcliöhl. DsZ Voczpcingsn
wiccl in vislsn k^slisn vscliinclscl cloccli ösuzlii ociSc

losopoli?siliclis kszlimmongsn. Wsil voczpcingsncls
Dsclisc lisizen lscnsc clis ^igsnzclisll, im oommsc
clis lisikzsn ^onnsnzlcslilsn niclil in clsz Sin-

clcingsn ?o lszzsn, zo clsk; sz sngsnslim Icünl

Dsclicinnsn oncl ksgsnksllcolii's wscclsn sm Dscn

sngs^cscl^l löc clsn 5s>l. clsl; clis Dsckvoczpcongs

niclil wsil gsnog zinci, om cisZ Xlisclsczcnlsgzwszzsc
cisc Dsclillsclis von clsn zsnlccsclilsn Wsncisn so?o-
lisllsn. Dis Dsclicinns mol) sinigsZ L?slsl^s n^dsn,
om 5lsuls, 5climol) oncl snclscs Dings csZcn mil locl-

?ozcliwsmmsn. Dis l?sgsnslzls!!coli«'s ^

zsnlccsclil nscli onlsn gslölict wscclsn. ^lls /Xo?wsi-

gongsn oncl Xicl'ilongzvsi'snclscongsn gsosn /Xn s>)

?o Vsczloplongsn. ^lssnlsllz izl SZ niclil ^î5sm, clis

Xolics in sinsn lvlsosczclilil) ocisc gsc l" oSZ lvisosc-

wsclc liinsin?ovsi-lsgsn.

>.e (orkuiier îm Ksmpi.
/^lz clsc ^ccliilslcl l.s Loclzozisi' voc nocli niclil zo

lsngsc ^sil in cisc Xlsosn ööczs zsinsn gìgsnliZc sn

l'lsn vom Xlsolzso ^lgiscz snlwiclcslls, ^
wsilscs (Dllsnlliclilcsil (Dslsgsnlisil, zicli S

clsz (Dsclsnlcsnllogsz cliszsz moclscnzlsn olscltslcon-

zlcolclsocz lzslcsnnl ?o msclisn. Dsmslz msg SZ loc

visls sin sczlsonliclisz ^clslsniz gswszsn zsin, cliszsz

is8i l^k-ojelcî 5O voülcommSsi

lziz inz Iclsinzls Dslsil cloccliclsclil ?u zslisn, cis^ msn
zicli noc lcsgsn lconnls i Wscom gslil msn niclil clscsn,

zo sins Hlscll wiclclicli ?o scciclilsn, in clsc I^lillionen
lvlsnzclisn in lsizlisc onvoczlsllkscsc Wsizs in l.icnl,
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